
ROMBACH RECHTSANWÄLTE ERHEBEN 
UND VERÖFFENTLICHEN FÜR 2023 
ERNEUT IHRE KENNZAHLEN.

DIE ERHEBUNG UND 
VERÖFFENTLICHUNG 
VON KENNZAHLEN ZUR 
BEWERTUNG DER ARBEIT DES 
INSOLVENZVERWALTERS WIRD 
KÜNFTIG EINEN SIGNIFIKANT 
HÖHEREN STELLENWERT 
EINNEHMEN.

AKTUELL WIRD ALLERDINGS 
KAUM ZU KENNZAHLEN 
PUBLIZIERT.

KANZLEI ROMBACH 
VERÖFFENTLICHT SEIT LANGEM 
DIE KENNZAHLEN IHRER ARBEIT.

HERVORZUHEBEN SIND DIE 
ÜBERDURCHSCHNITTLICHEN 
ERGEBNISSE HINSICHTLICH DER 
VERWALTUNGSQUOTE UND DER 
GLÄUBIGERBEFRIEDIGUNG.

DIE AUF TRANSPARENZ 
AUSGERICHTETE STRATEGIE 
WIRD AUCH KÜNFTIG 
FORTGEFÜHRT.

Erfurt, 16. April 2024  – Mittlerweile wird ver-
mehrt darüber berichtet, wie entscheidend in 
einem Insolvenzverfahren Transparenz und 
Kommunikation ist. Offener Umgang mit der 
Krise wird befürwortet. Geht es allerdings um 
Verfahrenskennzahlen für die Bewertung der 
Arbeit des Insolvenzverwalters und seines 
Büros wird oft geschwiegen. Zu den Fragen, wie 
effektiv die Arbeit ist und ob die Arbeit eines 
Verwalters das bestmögliche Ergebnis für Gläu-
biger erzielt, wird kaum veröffentlicht. 

Wir als ROMBACH – Rechtsanwälte | Insol-
venzverwalter gehen einen anderen Weg und 
veröffentlichen auch für das Jahr 2023 erneut 
neutral erhobene Kennzahlen zu unserer Ar-
beit. Unser Kennzahlensystem basiert auf von 
Januar 2003 bis Dezember 2021 schlussgerech-
neten sowie mangels Masse nicht eröffneten 
Unternehmensinsolvenzverfahren. Eine große 
Datenbasis, die sowohl gute als auch schlechte 
Verfahren erfasst, und somit den entscheiden-
den Mittelwert für alle Verfahren zwischen 
2003 und 2021 bildet. 
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Kanzleigründer und Gesellschafter Rolf Rom-
bach: „Auch wenn immer wieder die Diskus-
sion aufkommt, dass die Arbeit eines Insol-
venzverwalters nicht anhand von Kennzahlen 
erfasst werden kann, so belegt unsere Kanzlei 
mit der Veröffentlichung eindeutig das Gegen-
teil - nämlich, dass Kennzahlen die Handschrift 
eines Verwalters sehr wohl wiederspiegeln.“

Als Kennzahlen besonders hervorzuheben sind 
die Verwaltungskostenquote und die Gläubiger-
befriedigung.

Verwaltungskostenquote
Die Verwaltungskostenquote setzt sich zusam-
men aus der Relation der Kosten für den Insol-
venzverwalter sowie Dritter, deren Dienste der 
Verwalter für die Abwicklung des Verfahrens in 
Anspruch genommen hat, zur Teilungsmasse. 

Herr Rechtsanwalt Rolf Rombach weist eine 
Verwaltungskostenquote von 37,4 % auf. Im 
Vergleich zum Amtsgericht Hamburg (60,4 %) 
ist diese Quote sehr niedrig und spricht für eine 
moderate Abrechnungspraxis des Verwalters.
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Befriedigungsquote der 
ungesicherten Gläubiger
Die durchschnittliche Befriedigungsquote der 
ungesicherten Gläubiger ergibt sich aus der 
Summe der Befriedigungsquoten der ungesi-
cherten Gläubiger über alle eröffneten Ver-
fahren in Relation zur Anzahl der eröffneten 
Verfahren. 

Herr Rechtsanwalt Rolf Rombach kann hier 
eine Quote i.H.v. 8,2 % aufweisen. Das Amts-
gericht Hamburg hat in seiner Abfrage der 
Verfahrenskennzahlen im Zeitraum 2004 bis 
2010 einen Mittelwert von 10,2 % eruiert. 
Gemäß einer Studie des Instituts für Mittel-
standsforschung betrug die Insolvenzquote 
für Verfahren, die in den Jahren 2002 - 2007 in 
Nordrhein-Westfalen eröffnet wurden, lediglich 
3,6 % bezogen auf alle Verfahren.

Werden die vollkommen masselosen Verfahren, 
in denen keine Quote erzielt wird, nicht berück-
sichtigt, beträgt die durchschnittliche Quote 5 
%. Im Vergleich dazu erzielt Herr Rechtsanwalt 
Rombach eine Quote von 13,6 %. 
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Die von Herrn Rechtsanwalt Rombach erziel-
ten Befriedigungsquoten hängen stark von der 
Höhe der Teilungsmasse ab. In den Verfahren 
mit einer Teilungsmasse von mehr als EUR 
250.000,- konnte an die unbesicherten Gläu-
biger eine Quote i.H.v. 20,5 % ausgeschüttet 
werden. Bei den kleineren Verfahren betrug 
die Quote 2,6 % (bis EUR 25.000,-) bzw. 9,2 % 
(bis EUR 250.000,-).

Weitere relevante Kennzahlen ergeben sich 
aus dem Kennzahlenbericht, der auf der 
Homepage von Rombach Rechtsanwälte für 
alle einsehbar ist und den Sie hier finden » 

Auch für unseren Partner André Rombach 
steht fest, dass er an der Erhebung und Ver-
öffentlichung der Kennzahlen festhalten wird: 
„Zukünftig werden Kennzahlen eine stärkere 
Rolle in der Bewertung der Arbeit eines Insol-
venzverwalters einnehmen. In jedem Wirt-
schaftsbereich werden Kennzahlen erhoben. 
Warum nicht auch für Insolvenzverwalter, die 
ebenso Teil der Wirtschaft sind? Wir werden 
mit unserer auf Transparenz ausgerichteten 
Strategie fortfahren und auch in Zukunft offen 
mit den Kennzahlen unserer Arbeit umgehen. 
Wir haben nichts zu verheimlichen.“

ROMBACH Rechtsanwälte berät seit mehr 
als 30 Jahren Unternehmen in Krisensitua-
tionen. Egal ob Strategiekrise, Erfolgskrise 
oder Liquiditätskrise – die Kanzlei verfügt 
über ein breites und fundiertes Knowhow in 
allen gängigen Verfahren zur Bewältigung 
von Unternehmenskrisen. Hierzu zählen 
präventive Sanierungen (nach StaRUG), 
Restrukturierungen (Insolvenzplan, Eigen-
verwaltung, Schutzschirmverfahren) 
sowie die klassische Insolvenzverwaltung. 
Im mitteldeutschen Raum setzen wir mit 
unserer Expertise und unseren durch 
Zahlen belegten Erfolgen Maßstäbe. Rechts-
beratungen beispielsweise im Arbeitsrecht 
sowie für Insolvenzanfechtungen ergänzen 
unser Beratungsspektrum. Einschlägiges 
fachliches Knowhow besteht zudem in der 
Gläubigerberatung. Die Kanzlei ist für In-
solvenzverwaltung durch den TÜV Rhein-
land als geprüfte Kanzlei für Insolvenz-
recht, Zwangsverwaltung, Sanierung und 
Restrukturierung von Unternehmen gemäß 
ISO 9001:2015 sowie nach den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Insolvenzverwaltung 
(GOI) zertifiziert. Zusätzlich unterzieht sich 
die Kanzlei seit 2003 jährlich einer freiwil-
ligen Analyse der Verfahrenskennzahlen 
der von ROMBACH Rechtsanwälte betreuten 
Insolvenzverfahren durch die Deloitte Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft. Von 2003 bis 
2020 hat die Kanzlei 639 eröffnete Unter-
nehmensinsolvenzverfahren bearbeitet, 
davon 47,3 Prozent mit einer Insolvenzmas-
se zwischen 25.000 und 250.000 Euro und 
13,8 Prozent mit einer Insolvenzmasse über 
250.000 Euro.

ÜBER ROMBACH
RECHTSANWÄLTE | INSOLVENZVERWALTER

https://www.rombach-rechtsanwaelte.de/fileadmin/Content/Pressebereich/ROMBACH-Rechtsanwaelte_Kennzahlenbericht_2022.pdf

